
er spontane  Informati  ns~ustausсh _ baad ist es soweit  
Nadia  Tarolli  Schmidt  und  Isabelle.  Stebler*, VISCHER  AG 

Die  Schweiz hat Regelungen zum spontanen 
Informationsaustausch erlassen.  Ab  2018  
werden Steuervorbescheidе  (Rulings)  spon-
tan  und  systematisch  mit  anderen Ländern 
ausgetauscht. ..  

WELCHE  IN.E®RМAТI®NEN K®NNEN 
SP®NTAN AUSGETAUSCHT WERDEN? 
Im Vordergrund steht  der  spontane Aus-
tausch  von Rulings.  Ab  dem Jahr  2018  wer=  
den  diese ausgetauscht, sofern sie  ab  dem  
1:  Januar  20L0  erteilt wurden nd zum Zeit-
punkt der,vorgesehenen Übermittlung noch  
in Kraft(  sind. Nebst dem Austausch  von 
Rulings  wird  es  auch möglich  sein,  andere 
Informationen spontan auszutauschen. Das 
wird allerdings  in der Praxis  so weit ersicht-
lich noch nicht umgesetzt,  da  die  Schweiz 
bisher keine Abkommen abgeschlossen hat,  
die .den  allgemeinen spontanen Informati-
onsaustausch vorsehen würden. 

WAS GILT ALS  RULING? -: 
Als .Rúling gilt eine Auskunft, Bestätigung 
oder. Zusicherung einem Steuerverwaltung,'  
die  diese einem Steuerpflichtigen. zu  den  
Steuerfolgen eines bestimmten Falles ge-
.geben hat, sodass sich  die  steuerpflichtige 
Person darauf verlassen-kann. Spontan aus-
zutauschen sind solche Rúlings, sofern sie 
einen  der  folgenden Regelungsinhalte haben  
und internationale  Sachverhalte betreffen:  

- Steuerermässigungen für Beteiligungser-
träge oder für Erträge aus Immaterial-
gütern oder vergleichbaren Rechten; 

-.Festlegung  von  Verrechnungspreisen oder 
Verrechnungspreismethoden zwischen 
nahestehenden Personen - ausser  die,  
ausländische' Behörde wurde  in die  Fest- 
legung einbezogen; 

- Ermöglichung einer Reduktion  des in der  
Schweiz steuerbaren Gewinns,  die in der  
Jahresrechnung und  der  Konzernrech- 
nung nicht ersichtlich ist; , 

—Feststellung, dass  in der  Schweiz oder im 
Ausland einer Betriebsstätte besteht bzw. 
nicht besteht oder-welche Gewinne einer 
Betriebsstätte zugewiesen werden; , 

- Regelung eines Sachverhalts,  der die  
Ausgestaltung grenzüberschreitender Fi-
nanzierungsflüsse oder Einkünfte über 
schweizerische Rechtsträger'  an  naheste- 
hende Personen ,  in  'anderen Staaten be-
trifft oder 

- Internati.onale Stеuerausschei.dungen von 
Prinzipalgesellschaften. 

Die  Verpflichtung zum spontanen Informati-
onsaustausch  von Rulings  besteht unabhän- 

gig davon, ob sich  der  dem  Ruling  zugrunde 
liegende Sachverhalt verwirklicht hat.  Man  
kann sich allerdings fragen, .ob dann nicht 
ein irrelevanter Bagatellfall vorliegt. 

NOCH ZU KLÄREN 
Trdtz  der  neuen gesetzlichen Regelungen 
sind nach wie vor  diverse  Fragen offen'. Un-
klar-ist beispielsweise, was 'unter  den von 
der  Übermittlung ausgenommenen Baga-
tellfällén verstanden wird, ob mündliche 
Zusagen  der.  Steuerbehörden, ein Unter 
nehmen auch nach Aufhebung  des Rulings  
weiterhin gleich zu behandeln, gemeldet 
werden müssen (wohl ja) oder ob  Rulings  
betreffend  die  Verrechnungssteuer bzw.  
Rulings der  Eidgenössischen Steuerverwаl-
tung insgesamt auszutauschen sind.  Hier  
muss sich'  die Praxis der  Eidgenössischen 
Steuerverwaltung bzw.  der  Kantone erst 
noch etablieren. 

ВESCH:"  .л'  NKUNGEN  DES  AUSTAUSCHS 
Grundsätzlich vom Austausch nicht erfasst 
wird  die  Inanspruchnahme  des Holding  pri:  
vilegs oder  des  Privilegs einer gemischten 
Gesellschaft mittels Ankreuzen  des  entspre-
chenden Kästchens  in der  Steuererklärung 
(Geltendmachung einer gesetzlich vorge-
sehenen Möglichkeit) sowie eine Einigung 
im Zusammenhang mit einer laufenden 
Veranlagung, (keine Anfrage 'im Voraus).  

Die  Schweiz kann  den  spontanen  Informa-  
tionsaustausch zudem auf  die  Unterzeich-
nerstaaten  des  Übereinkommens  des  Euro-
parats und  der  OECD über  die  gegenseitige 
Amtshilfe  in  Stёuersachеn (Amtshilfeüber-
einkommen) beschränken. 

WIE KANN  DER  AUSTAUSCH EINES  
RULINGS  VERHINDERT WERDEN? 
Grundsätzlich' ist  es  möglich, gegen  die  
geplante Übermittlung eines  Rulings  ein 
Rechtsmittel zu ergreifen. Denn  die  betrof-
fenen Steuerpflichtigen werden vorab in-
formiert. Will  man die  Übermittlung eines  
Rulings  jedoch auf alle Fällе  verhindern, so 
ist dieses  bis  spätestens âm  31.  Dezember  
2017  zu künden. Zu berücksichtigèn Ist zu-
dem, 'dass  die  Übermittlung eines  Rulings  
auch basierend auf anderen Grundlagen  
(Country by Country Report  oder nationa-
len Verrechnungspreisvorschriften) möglich  
sein  kann.  
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